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LIEBE GEMEINDE! 

Das hat mich an der Pfingstgeschichte immer f a s z i n i e r t . 
Menschen reden und können sich auf einmaV verstehen. Heu
t e scheint das gewissermaßen technische Problem der Ver
ständigung zwischen Menschen aus unterschiedlichen Her
kunftsländern gelöst zu sein. Jede gute Simultan-Dolmet-
scher-Anlage bewältigt das. Aber das i s t auch n i c h t die 
Hauptsache. Das e i g e n t l i c h e Wunder damals i s t doch i n 
einer anderen Dimension angesiedelt: im Problembereich 
von Verstehen und Mißverstehen. 

Da stehen Eheleute r a t l o s vor dem Scherbenhaufen i h r e r 
Beziehungen; E l t e r n versuchen v e r z w e i f e l t Zugang zu 
ihren Kindern zu gewinnen; P o l i t i k e r veranstalten Konfe
renz auf Konferenz und auch Kirchenleute müssen einsehen, 
daß v i e l e ökumenische Anstrengungen nur wenig Verständi
gung und Gemeinschaft hervorbringen. Und auch im ganz 
persönlichen Miteinander s t e l l e n w i r f e s t , daß unsere 
Worte bei dem anderen gar n i c h t ankommen oder nur miß
verstanden werden. 

Ganz anders da die Pfingstgeschichte. O f f e n s i c h t l i c h 
g i b t es doch noch Wege der Verständigung. Die Menschen 
damals waren "Be - Geist - e r t e t " , also von völlig neuen 
Perspektiven und Visionen Gepackte. Der Geist Gottes 
ließ s i e den anderen anders sehen, nämlich a l s Bruder 
und Schwester, Unterschiede waren unwichtig. Vor ihnen 
tauchten neue Perspektiven auf und die Hoffnung auf Got
tes Reich. V i e l l e i c h t erzählen auch w i r mehr von unseren 
Hoffnungen und kämpfen an gegen die nüchternen Realisten, 
die Totengräber a l l e r Phantasieen. Als von Pfingsten her 
Begeisterte haben w i r die Hoffnung auf Gottes Reich. Des
halb t r e t e n w i r auch ein für eine Welt, i n der Frieden, 
Gerechtigkeit und Liebe herrschen. Können Sie sich dieser 
Vision anschließen? Der Geist Gottes möge es schenken. 
Dann i s t Pfingsten da. 

Harald Fenske 
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